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Geldhortung 
 
Auf einer Insel leben 10 Menschen. Jeder dieser Menschen hat 100 Geldeinheiten (GE). Somit gibt es  1000 
GE. Insgesamt werden auch 1000 Waren hergestellt. Eine Ware kostet eine GE. 
 

Wir unterstellen das einer von den 10 eine Ware hat die verstärkt nachgefragt wird. Durch den Handel 
untereinander besitzt dann nicht mehr jeder 100 GE, sondern 9 Menschen  jeweils nur noch 20 GE und einer 
die restlichen 820 GE. Von den 820 GE legt er 700 GE für schlechte Zeiten zurück und nimmt für den Kauf 
seine 120 GE. (820-700=120) 
 

Wir haben immer noch unsere 1000 Waren. Jetzt stehen nicht mehr 1000 GE zur Verfügung um Waren 
einzukaufen, sondern nur noch 300 GE (120+20*9). Das Geld hat sich gegenüber den Waren reduziert. 
 

Was wird mit den Preisen passieren? Wird immer noch eine Ware für eine GE den Besitzer wechseln? 
 
 
Guthaben bei der Bank 
 
Die Deutsche Bundesbank schreibt in ihrer Informationsbroschüre: „Giralgeld ist Geld, aber kein gesetzliches 
Zahlungsmittel. Das heißt, dass dein Geld auf dem Konto deiner Bank Giralgeld und kein gesetzliches 
Zahlungsmittel ist und es nur aufgrund des Vertrauens verwendet werden kann. 
 
 
Einlagensicherungsfonds 
 
Du kennst wahrscheinlich die Aussage, dass dein Geld bei deiner Bank durch den Einlagensicherungsfonds 
abgesichert ist. Im §6 Abs. 10 in den Statuten steht folgender interessanter Satz: „Ein Rechtsanspruch auf 
Eingreifen  oder auf Leistungen des Einlagensicherungsfonds besteht nicht.“  
 

Eine Erklärung für das nicht Eingreifen des Einlagensicherungsfonds äußerte unser ehemaliger Finanzminister  
Herr Steinbrück 2008. Es sagte, dass im Einlagensicherungsfonds  nur 4,6 Mrd. Euro zur Rettung vorhanden 
sind.  
 

Wie wir 2008  und die folge Jahre gesehen haben ist die Summe viel zu gering. 
 
 
Notenpresse und Inflation 
 
Durch die Banken- und Staatenrettung wurden viele Milliarden an Euros neu gedruckt – also aus dem nichts   
geschaffen. Interessanter weise ist unsere Inflationsrate kaum gestiegen. Warum? 
 

Ein Grund ist die Berechnungsgrundlage der Inflationsrate. Die Inflationsrate wird anhand eines fiktiven 
Warenkorbes berechnet. In diesem sind viele Produkte zusammengefasst. . Wenn die Preise der Produkte in 
diesem Warenkorb steigen, steigt auch die Inflationsrate. Das besondere an diesen Warenkorb ist, dass sich 
die Warenzusammensetzung in diesem Warenkorb geändert wird. Das heißt, ein Produkt das z.B. mit 5% 
gewichtet ist kann auf 1% Gewichtung reduziert werden. 
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Welche Auswirkung hat es auf die Inflationsrate, wenn der Preis eines Produktes um 10 % steigt aber 
gleichzeitig die Gewichtung von z.B. 10% auf 5% reduziert wird und wie aussagekräftig sind unsere 
Inflationsraten? 
 
 
Zins und Geldumverteilung 
 
Zinsen zahlen auch diejenigen die keine Schulden haben, weil in jedem Produkt in unterschiedlichen Höhen 
Zinsen durch die Kapitalkosten enthalten sind. 
 

 Eine Firma braucht eine neue Maschine und leiht sich Geld bei der Bank um sie sich an zu schaffen. Für den 
geliehenen Geldbetrag bezahlt die Firma Zinsen. Die gezahlten Zinsen verteuern den Verkaufspreis. 
 

Helmut Creutz hat den Zinsanteil im Produktionspreis in seinem Buch „Die 29 Irrtümer rund ums Geld“                 
für einzelne Produkte ermittelt.  So sind es z.B. bei der Abfallbeseitigung 3,8% und hingegen der 
Abwasserbeseitigung 23,1% und beim U-Bann-Betrieb 55,1%. 
 
 
Geldschöpfung der Banken 
 
Die Geschäftsbanken – sind alle Banken bei denen ein Konto eröffnet werden kann – müssen bei der 
Zentralbank eine Mindestreserve von 1% hinterlegen. Das heißt wenn jemand 100€ bei der Bank bar  
 
einzahlt, muss die Bank bei der Zentralbank 1€ als Sicherheiten hinterlegen und kann die restlichen 99€ 
verleihen. 
 

Wenn z.B. 1000 Sparen in Durchschnitt 1000€ bar eingezahlt haben und die Bank 900.000€ (1000 Sparer x 
1000€ = 1.000.000) verliehen hat und nur 11% der Sparer (110.000€) ihr Geld wieder ausgezahlt haben 
möchten. 
 

Wie soll die Bank das machen, wenn sie nur noch ein Guthaben von 100.000€ hat? 
 
 
 


